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AKTUELLES
IN KÜRZE

PASING
Fachvortrag
über Doping
Aktuellen Informationen
und Erfolgen im Kampf ge-
gen Doping widmet sich
die Kolpingfamilie der
Pfarrei Maria Schutz in
Pasing bei einer Veranstal-
tung. Am Mittwoch, 21.
Januar, wird der Anti-Do-
ping Experte Dr. med.
Helmut Pabst im Pfarr-
heim ein Referat über sei-
ne Arbeit halten. Die Ver-
anstaltung beginnt um
19.30 Uhr. mm

GAUTING
Veranstaltungen
der Christuskirche
Die evangelisch-lutheri-
sche Christuskirche Gau-
ting veranstaltet am heuti-
gen Montag, 12. Januar,
zwei Treffen im Walter-
Hildmann-Haus. Ab 9 Uhr
kommen dort unter der
Leitung von Carola Ried-
ner die Hospizhelfer zu-
sammen. Ab 19.30 Uhr
trifft sich die Blau-Kreuz-
Gruppe für Suchtgefähr-
dete. Diese Zusammen-
kunft leitet Michael Wal-
decker. Die dritte Veran-
staltung der Christuskir-
che an diesem Montag fin-
det im Marienstift in Gau-
ting statt. Ab 10.30 Uhr lei-
tet dort Hildegard Linn ei-
ne seniorengerechte Gym-
nastik. fs

UBG-Stammtisch und
CSU-Sprechstunde
Gleich zweimal bietet der
Sportlerwirt in Gauting
am heutigen Montag, 12.
Januar, eine Plattform für
politikinteressierte Bürger.
Ab 19 Uhr lädt der CSU-
Ortsverband in die Gast-
stätte alle Interessierten zu
einer Bürgersprechstunde
ein. Die Gemeinderäte der
CSU werden dabei auf die
Fragen der Anwesenden
eingehen. Ab 20 Uhr ver-
anstaltet dann die Grup-
pierung „Unabhängige
Bürger Gauting“ dort ei-
nen Stammtisch. Auch bei
dieser Veranstaltung soll
über aktuelle Themen in
der Gemeinde gesprochen
werden. fs

Solarstammtisch
im Öko & Fair
Ein Solarstammtisch fin-
det am morgigen Dienstag,
13. Januar, im Gautinger
Umweltzentrum Öko
& Fair statt. Thema ist
„Solartechnik – der Kö-
nigsweg des ökologischen
und ökonomischen Bau-
ens“. Beginn ist um 19.30
Uhr. fs

Beratung für
Mitglieder des BWE
Der Bayerische Woh-
nungs- und Grundeigentü-
merverband (BWE) bietet
am Donnerstag, 15. Janu-
ar, einen Beratungsnach-
mittag für seine Mitglieder
an. Die Beratung findet in
der Kreissparkasse Gau-
ting statt. Anmeldungen
sind unter der Telefon-
nummer 238 01 85 02
möglich. fs

STOCKDORF
Spielenachmittag
und meditativer Tanz
Der Seniorenclub St. Vitus
veranstaltet am morgigen
Dienstag, 13. Januar, einen
Spielenachmittag. Los
geht es um 14.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet im
Pfarrsaal von St. Vitus in
Stockdorf statt. Am Don-
nerstag, 15. Januar, findet
dann ebenfalls im Pfarr-
saal St. Vitus (Waldstraße
28) ein meditativer Tanz
statt. Beginn ist um
16 Uhr. fs

FLORIANSJÜNGER PLAGEN NACHWUCHSSORGEN ................................................................................................................................................................................................................................................................

Sie sind die Zukunft der Neurieder Feuerwehr: Die aktiven Jungmitglieder (v.l.) Florian Tust,
Alexander Lechner, Simon Sanktjohanser, Bernd Rothermel, Florian Göbelhaider, Matthias
Schilcher, Dominik Dürr, Dominik Sperr. FOTOS (2): SILKE BODENBERGER

Für langjährige Mitgliedschaft oder Beförderung ausgezeichnet (v.l.): Kommandant Werner
Sperr, André Geipel (zum Feuerwehrmann ernannt), Andreas Ries (20 Jahre Mitglied), Ale-
xander Czech (10 Jahre), Patrick Donat (10 Jahre) und Vorsitzender Guido Lechner.

Jubiläum zum 130-jährigen
Bestehen der Neurieder Feu-
erwehr gehören: Dazu ist ein
großer Festakt am ersten Mai-
Wochenende geplant.

Den Schlusspunkt der Jah-
resversammlung bildete die
Verleihung der Ehrenzeichen
an langjährige Mitglieder: Für
zehn Jahre Mitgliedschaft be-
kamen der 24-jährige Alexan-
der Czech und Patrick Donat
die Ehrennadel. Andreas Ries
(36) bekam für seine 20-jähri-
ge Mitgliedschaft das Ehren-
abzeichen.

Insgesamt leistete die Feu-
erwehr in Neuried rund 3500
Arbeitsstunden in Einsätzen
und Übungen ab. Dazu ge-
hörte auch ein größerer Vor-
fall im Februar: Der Wald-
brand an der alten Olympia-
straße dauerte rund fünf
Stunden und erforderte den
Einsatz von 30 Feuerwehrleu-
ten. Erfreulich war auch die
steigende Zahl der Spenden:
5640 Euro wurden 2008 ge-
spendet, im Vorjahr waren es
3813 Euro. Zum Höhepunkt
des laufenden Jahres wird das

rung ist, erlebt auch Kreis-
brandmeister Wolfgang Sum-
mer immer wieder: „Viele
Menschen sind nach unseren
Einsätzen sehr froh, dass es
die freiwilligen Feuerwehren
gibt.“ Als eine der Ursachen
für die rückläufige Tendenz
sehen Sperr und Summer die
zunehmende Bürokratie:
„Die Häufung der Gesetzes-
vorhaben machen das Amt
des Feuerwehrmannes immer
schwieriger“, so Sperr. Hier
sei auch ein Handeln der Po-
litik gefragt.

Mannschaft insgesamt noch
155 Personen. Und obgleich
unter den diesjährigen Neu-
eintritten auch junger Nach-
wuchs dabei ist – generell
wünscht sich der Vorstand ei-
nen besseren Bestand. Dazu
möchte der Verein seine Be-
deutung für die Gesellschaft
nach außen hin stärker beto-
nen: „Wir müssen uns deut-
lich mehr in der Öffentlich-
keit präsentieren“, so Kom-
mandant Werner Sperr.

Wie wichtig die positive
Resonanz aus der Bevölke-

ren zur positiven Bilanz. Der
immer größer werdende Mit-
gliederschwund in den Rei-
hen der Feuerwehrleute lässt
den Vorstand jedoch mit Sor-
ge in die Zukunft blicken.
Zum Höhepunkt des Abends
zählte die Verleihung der Eh-
rennadeln an langjährige Mit-
glieder.

Mit insgesamt sechs Neu-
eintritten besteht die Feuer-
wehr Neuried aktuell aus 145
Mitgliedern, darunter sind 73
aktive. Im vergangenen Jahr
waren in der ehrenamtlichen

Mit gemischten Gefühlen
konnten die Mitglieder
der Feuerwehr Neuried
bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung am Freitag
auf das vergangene Jahr
2008 blicken.

VON JANINA JANKA

Neuried – Ein ausgewogener
Haushalt, ein Anstieg der
Spenden und insgesamt 82
gut verlaufene Einsätze gehö-

Feuerwehr will um mehr Mitglieder werben

INTHRONISATIONSBALL DER WÜRMESIA ....................................................................................................................................................................................................................................................................................

Hoch das Bein: Die Garde-Mädchen im Heide-Volm beeindruckten mit Garde-Maßen und Synchronität. FOTOS: SIBO„Verliere ihn nicht“: Rebecca I. erhält den Reichsapfel.

Akrobatische Showeinlage: Da konnte das Publikum nur noch applaudieren.
Gute Figur in jeder Lage: Das frisch inthronisierte Würme-
sia-Prinzenpaar bei seiner Gala-Darbietung.

Pressesprecherin Jeanette
Scherer, die Großnichte der
legendären Karl-Valentin-
Partnerin Liesl Karlstadt.
Prinz Ahil I. bedauerte, die
Hoheit über den Würmtal-
Karneval an seine Erben ab-
geben zu müssen.

„Verliere ihn nicht. Das
wird teuer“: Mit diesen Wor-
ten überreichte Präsidentin
Ea Meinhardt Prinzessin Re-
becca I., alias Theresa Hart-
mann, bei ihrer Inthronisati-
on den Reichsapfel. Ihr Ball-
saison-Partner, der in Sao
Paulo geborene Prinz Mauri-
zio I. , der in München Sozi-
alarbeit studiert und ehren-
amtlich behinderte Kinder
betreut, bekannte: „In Rio
sind die Temperaturen zwar
wärmer – aber heißer ist der
Karneval der Würmesia.“

„Wir sind stolz, dass die
Würmesia hier auf dem Volm-
Berg residiert“, dankte die
Bürgermeisterin und übergab
der Faschingsgesellschaft
symbolisch den Planegger
Rathausschlüssel: „Damit Sie
unsere Gemeinde trotz Fi-
nanzkrise mit Frohsinn regie-
ren.“ Dank San-Francisco-
Band und Show-Einlagen
von Prinzenpaar und Garde
drehten sich die Paare im rot-
gold dekorierten Ballsaal
noch nach Mitternacht.

erschienen: Die feschen Mäd-
chen der Prinzengarde gelei-
teten Bürgermeisterin Anne-
marie Detsch sowie ihre Stell-
vertreter Hermann Nafziger
und Peter Heizer zur Bühne.
Statt Wirt und Gönner Willy
Heide verabschiedete vor der
Krönungs-Zeremonie erst-
mals Präsidentin Meinhardt
das scheidende Prinzenpaar
des Vorjahres: Ranjana I. ver-
trat in diesem Fall Würmesia-

Die rund 150 Ballgäste ap-
plaudierten der in glitzerndes
Pink-Rosé gehüllten Prinzes-
sin wohlwollend. Ihr „Ge-
mahl“ Mauricio I. pries die
traditionsreiche Würmesia
bei dieser 59. Inthronisation
als „sozialen und bürgerna-
hen Verein“.

Zum Auftakt der Ball-Sai-
son 2009 mit der „San Fran-
cisco“ Show-Band war auch
die Planegger Rathausspitze

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Planegg – Sichtlich ergriffen
war „ihre Lieblichkeit“ Re-
becca I. Als Präsidentin Ea
Meinhardt die frisch gekürte
Prinzessin der Faschingsge-
sellschaft Würmesia auf der
Bühne im Heide-Volm am
Samstagabend feierlich in-
thronisierte, versagte der jun-
gen Tierarzthelferin kurzfris-
tig die Stimme.

Heißer als in Rio


